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Um cinen Rock, wie den soeben erwiihnten, herzustellen,
braucht man zwei- bis dreihundert Meter Seiden-
mousselin, von 1 Meter 20 Ctm. Breite und bei der
ungeheuren Arbeit, dic das Plissiren dieser ephemeren
Stoffmasse macht, ist natiirlich gute Qualitiit unbedingt
erforderlich.  An der besprochenen Toilette endet der
bandverzierte Chantillyrock in einer Garnirung, eben-
falls aus rosa Seidenmousselin, die sich als chiffonirter
Bausch (sogenanntem Bouillonné) mit darunter hervor-
kommenden Volant an das plissirte Seidenmoussclin-
unterkleid anschliesst. Ueber dem rosa Seidenmousselin-
Mieder einer plissirten Blouse hebt sich ein Bolero
aus schwarzer Chantillyspitze, von dem rosa Pompa-
dourband des Rockes umrandet, effcktvoll ab. Seine
Chantillyspitzen-Aermel bedecken den blossen Oberarm
und umschliessen den Ellenbogen mit cinem »Sabot“
aus rosa Scidenmousselin, von dem lange Pombadour-
Bandschleifen herabhéingen. Doch noch nicht genug
mit all diesen schwierig auszufithrenden und schwer
zu beschreibenden Komplikationen: iber die hintere
schleppende Rockbahn fallen zwei lange, breite Schir-
penenden aus schwarzem Seidentiill, ganz aus Riischen
und Volants hergestellt, und auf der linken Schulter
ist cin grosses Bouquet Rosen ,Paul Néron“ in einecr
vollen schwarzen Tillrosette angebracht. Ein schwarzer
breitrandiger Hut aus Seidentill mit Rosen garnirt,
und ein weiter, langer, die ganze Toilette cinhillender
Abendmantel aus schwarzer Faille, mit Pompadour-
bouquet durchstickt und mit etwa 600 Meter plissirtem
rosa Seidenmousselin gefiittert, geben ungefihr cinen
Maassstab dessen, was die Ausstellungsmode in diesem
Genre crreicht.
(Aus dem ,,Wicner Fremdenblatt®.)

Die Auszeichnungen fiir die schweiz. Textil-
industrie auf der Pariser Weltausstellung 1900.

Die Vertheilung der Preise hat Samstag den 18.
August im grossen Festsaal der Ausstellung feierlichst
stattgefunden.  Priisident Loubet sprach bei  diesem
Anlass von der Bedeutung dieser Ausstellung fiur die
Verbriderung der Volker (?), Handelsminister
Millerand von der durch sie bewirkten Forderung
dewiWohlfahrt aller Arbeiterklassen (?).

Die Gesammtzahl der Aussteller, mit denen die
Jury sich zu befassen hatte, betrug 71,531,  Die Ziffer
der zuerkannten Belohnungen belduft sich auf 42,790,
eine Zahl, in welcher die Diplome fir die Mitarbeiter,
die allein 50,000 betragen, natirlich nicht inbegriffen
sind. Die Auszdjchnungen vertheilen sich folgender-

massen: Grosse Preise 2,827; goldene Medail-
len 8,166; silberne Medaillen 12,244; bron-
zene Medaillen 11,615; ehrenvolle Erwih-
Lllungon 7,938.

Hicvon entfallen auf die Schweiz, abgeschen
von 38 Ausstellern, welehe als Preisvichter ,hors con.
cours“ waren, 565 Auszeichnungen, nimlich 59 grosse
Preise, 114 goldene Medaillen, 161 silberne
Medaillen, 145 bronzene Medaillen und 86
chrenvolle Erwihnungen. Dieses Resultat kann
ein um so giinstigeres genannt werden, als dic Be-
theiligung der Schweiz in vielen Klassen nicht so zahl-
reich war, wie in frithern Jahren und man nicht gleich
andern Léndern auf cine mit grossen Geldopfern ver-
bundene Schaustellung hingearbeitet hatte. Unter den
Gruppen, welche sich mit den besten des Auslandes
messen diirfen, dieselben qualitativ theilweise ber-
treffen und demgeméss mit hochsten Preisen ausge-
zeichnet worden sind, heben wir hervor: Gruppe III:
Graphische Kiinste, Topographic, Kartographic und
Reliefkunst; Gruppe IV : Maschinenindustrie; Gruppe
V: Elektrizitit; Gruppe VI: Ingenieurwissenschaften,
Transportwesen ; Grappe VII: Landwirthschaft ; Gruppe
X: Nahrungs- und Genussmittel; Gruppe XII: Tex-
tilmaschinen, Seidenindustrie und Sticke-
reiindustrie; Gruppe XV: Bijouterie und Uhren-
fabrikation. In der I Gruppe, Erziechung und Unter-
richt, ist von schweizerischen Fachschulen nur die
Genfer Kunstgewerbeschule (Ecole des arts
industriels) vertreten, welche ecinen geschmackvoll in
modernem Stil ausgefihrten Speisesaal ausgestellt hat,
in welchem Arbeiten aus den Fachklassen far Ker-
amik, Dekorationsmalerei, Kunstschlosserei, Ciselir-
und Modellirkunst etc. zu sehen sind.  Sie wurde mit
cinem Grand Prix ausgezeichnet.

Die Auszeichnungen in der uns hauptsichlich in-
teressirenden Gruppe XIII (Garne, Gewebe,
Kleidungsstiicke) sind folgende:

Klasse 76: Einrichtung und Verfahren fur
die Spinnerei und Seilerei.

Grosser Preis:

Joh. Jakob Rieter & Cie., A.-G., Winterthur, fir Baumwoll-

Spinnerei- und Zwirnereimaschinen.
Goldene Medaille:

Honegger & Cie., vormals Rud. Honegger, Wetzikon, fir
Maschinenbestandtheile, Saitenflecht-Maschinen ete. (war
auch in Klasse 78 vertreten).

Wegmann & Cie., Baden, fir Wind- und Zwirnmaschinen,
sowie far ihre iibrigen Hilfsmaschinen der Textilbranche.

Silberne Medaille :

Emil Honegger, Nachfolger von Honegger-Amsler, Riil,
fiir Kardengarnituren.

Kardenfabrik Riiti, fur Kardengarnituren aller Arten,
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Klasse 77: Einrichtungen und Verfahren fiir
die Fabrikation von Geweben.
Grosser Preis:

Maschinenfabrik Riiti vormals Kaspar Honegger, Riiti,
fiir ihre verschiedenen Webstithle, Vorbereitungs- und
Jacquardmaschinen.

Ed. Dubiez & Cie. in Couvet, Kt. Neuenburg, fiir Hand-
und Motorstrickmaschinen.

Silberne Medaille :

Gebriider Bawmann, Riiti, fur ihre Spezialititen der We-
berei: Spiralfedern, Wechselstuhl- und Ratierenkirtchen
und Webstuhlzubehor.

Bronzene Medaille:

A. Baumgartner, Riiti, fiitv Webergeschirre, Web- speziell

Patentblitter.

Klasse 78: Einrichtungen und Verfahren der
Bleicherei, Farberei, Druckerei u. Appretur.
Grosser Preis:

Aug. Weidmann & Cie., Thalweil, {ir Seiden- und andere

Farberei-Verfahren.
Goldene Mecdlaille:

Maschinenfabrik Burkhardt, A.-G., Basel, fir Garn- und
Waschmaschinen, Centrifugen verschiedener Arten, Che-
villiermaschinen, Anstreck- und Lustriermaschinen, Ap-
preturmaschinen ete.

Silberne Medaille :

LEmil Merts, Basel, fir Luftbefeuchtungsapparate fir Zwir-

nereien und Weberéien.

Klasse 79: Einrichtungen und Verfahren fir
die Naherei und Bekleidungsindustrie.
Grosser Preis:

Adolf  Saurer, Arbon, fur Doppel - Motorstickmaschinen,
Schiffchenstickmaschinen und Fiadelmaschine.

Goldene Medaille:

Benninger & Cie., Uzwil, fiiv Handstickmaschine. Diese
Firma erhielt ferner in Klasse 78 die bronzene Me-
daille fir Appreturmaschinen. (Webstiithle waren keine
ausgestellt.)

Bronzene Medaille:
Martini & Cie., Frauenfeld, fir Fidelmaschinen.

Klasse 80: Baumwollgarne und -Gewebe.
Goldene Medaille: N
Joh. Jakob Rieter & Cie., A.-G., Winterthur, fir Baum-
wollgarne.
Klasse 82: Wollengarne und -Gewebe.
Bronzene Medaille:
Wollenwaavenfabrik Neu-Pfungen, fir Wollendecken.

Klasse 83: Seide und Seidengewebe.

Robert Schwarzenbach & Cie., Thalweil (ausser Preis-

bewerbung, weil Mitglied des Preisgerich ts)
Grosser Preis:

Mechanische Seidenstoffweberei Adlisweil, Fabrikation aller
Arten von Seidengeweben.

Baumann dlter & Cie., Ziirich, glatte und faconnirte Seiden-
gewebe: nouveautés.

Mechanische Seidenweberei Riiti, Seiden gewebe: nouveauteés.

Mechanische Seidenstoffweberei Winterthur, Scidengewebe
fur Roben und Confektion.

Goldene Medaille:
Seidenstoff fabrik vormals Gebr. Naef, A.-G., Ziirich, facon-
nirte und glatte Gewebe.
Ulrico Vollenweider & Cie., Ziivich, Seidenstofffabrik. Seiden-
gewebe, nouveautés, Kleider- und Futterstoffe.
Hohn & Jdnike, Nachfolger von Conrad Werdmiiller, Ziirich,
Seidenweberei.  Seidengewebe und Ticher (fichus).
Kollektivausstellung d. Ziirch. Seidenbeuteltuch-Fabrikanten:
Homberger & Cie., Wetzikon; Th. Pestalozzi, Zurich;
Reiff-Franck, Zivich; Dietrich Schindler, Zurich; Fabri-
kation aller Arten Seidenbeuteltiicher.
Dufour & Cie., Thal, Kt. St. Gallen. Seidenbeuteltiicher.
Silberne Medaille:
Goppelsroeder & Miiller, Ziivich, Seidenweberei. Aller Arten
glatte, gestreifte und carrirte Seidengewebe, Chinés ete.

Klasse 84 : Spitzen, Stickerei, Posamentier-
arbeiten.
Grosser Preis:

Gewerbemusewm St. Gallen, fiir die Arbeiten des Kunst-
stickerei-Ateliers.

Stauder & Cie., St. Gallen, fur Spitzen und Stickereien.

Goldene Medaille :

Blanck & Cie., St. Gallen, f{ir Spitzen und Maschinen-
Stickereien.

Gebr. Fisch & Cie., Biiller, fiir Maschinen-Stickereien, Kntre-
deux, Besiitze und Mouchoirs.

Hirschfeld & Cie., St. Gallen, fir Gardinenstickereien.

Reichenbach & Cie,, St. Gallen, fur Spitzen, Spitzenrobe und
Stickereien. :

Frilz Schelling, St. Gallen, fur Storen und Panneaux in
Kettenstichstickerei.

Bronzene Medaille:
H. Schoch, St. Gallen, fiir bestickte Kinder- und Damen-
roben, Spitzen- und Weissstickercien.
In Klasse 85: Konfektionsindustrie,
ist einzig Frauw Emma Rosli, Luzern, vertreten, welcher fir
vier verschiedene Schweizertrachten diesilberne Medaille
zuerkannt worden ist.

In Klasse 86: Verschiedene Zweige der
Bekleidungsindustrie
sind die mechan. Strickereien, Gesundheitskrepp ete. der
Aktiengesellschaft Rumpf, Basel, (hors concours), ferner
die mechan. Strickereien von Zimmerli & Cie., Aarburg,
(grosser Preis) zu erwihnen.

Das Resultat darf ein iberaus ginstiges genannt
werden. In der Baumwollen- und Wollenfabrikation
war die Schweiz nur durch je einen Aussteller vertreten;
in der Seidenstofffabrikation haben sich 9 Firmen be-
theiligt, wovon 1 hors concours war, 4 mit dem
grossen Preis, 3 mit der goldenen und 1 mit
der silbernen Medaille ausgezeichnet wurden.
Die Ziircher Seidenindustrie ist verhaltniss-
miissig  giinstiger als dicjenige von Krefeld beur-
theilt worden und steht somit der Lyoner Industrie
im Rang am niichsten. Die Krefelder Seiden-
stoff-, Mobel- und Sammetindustrie weist 22



Aussteller auf.  Hievon haben zwei Scidenstofffabriken
den grossen Preis erhalten (Deuss & Octker; Wn.
Schroeder & Cie.), ferner zwei Mobel- und Sammet-
stofffabriken (Christoph Andrae, Milheim am Rhein,
H. v. Bruck, Sohne). Die goldene Medaille wurde 4,
die silberne 9, die bronzene 8 Firmen zuerkannt.

Den preisgekronten Ausstellern steht das Recht
zu, auch fir einzelne Angestellte je nach Verdicnst
eine Auszeichnung zu erwirken. Die Mitarbeiter-
liste*) der Gruppe XII weist folgende Nominatio-
nen auf:

Klasse 77. Goldene Medaille: Walder, J., Buchler, H., Rii ti.

Klasse 78. Silberne Medaille: Vaterlaus, Schevayer, Meister,
O., und Riberon, Thalweil.

Klasse 83. Goldene Medaille: Hose, H. und Pfenninger, H.,
Zirich. Ochsenwald, Wess, Haussmann. Brindli, Wyde-
mann, Vaterlaus, O., Hune Gotthot, Follini und Junk. J.,
Thalweil. Frick, H., Knusli, A., Weper, H., Kunz, G.
und Bachmann, A., Adlisweil.

Silberne Medaille: Novez, C., Meili, H. und Steinegger, H.,
Ziirich. Irminger, G, Frey, A., Boller, A., Suter, K.,
Rellstab, E., Meyer, F. und Aschmann, O., Thalweil.
Jucker, J., Machter M. und Huber, E., Adlisweil
Kigi, H. und Zollinger A., Ritti. Weimann, K., Weber,
H., Schneebeli, H., Millet, V., Syz, G., Bir, T., Frei, O.,
Zuarich.

Bronzene Medaille: Klinger, G., Grot Delle, S., Riiti.

Die Ausstellungsmiidigkeit hat sich, wic aus der
verhéltnissmissig- schwachen Betheiligung ersichtlich
ist, auch in den hiesigen Fabrikantenkreisen bemerk-
bar gemacht. Um so mchr dirfen die Bemithungen
und Opfer derjenigen Firmen dankbar anerkannt
werden, welche die ziircherische Seidenindustrie an der
Pariser Weltausstellung in so hervorragender Weise
vertreten haben.

Anerkennung gebithrt auch den Mitarbeitern, den
Pramirten und Unprimirten, von welchen Jeder an
seinem Ort zum Gelingen des Ganzen sein Moglichstes
beigetragen hat. '

Die Basler Bandindustric war leider so
wenig an dieser, wie an der letzten Weltausstellung
vertreten. St. Eticnne hatte dagegen cine Collektion
schoner, iiberaus reich fagonnirter Binder, meistens in
breiten No., ausgestellt. Wenn wir uns die Basler
Bandindustrie vergegenwiirtigen, wie sic ander schwei-
zerischen Landesausstellung in Genf 1896
ausgestellt hatte, so konnen wir auch ihr das Lob er-
theilen, dass sie in kiinstlerischer und technischer Be-

ziehung auf der Hohe der Zeit sich befindet.
F. K.

*) Fiir richtige Schreibweise aller dieser Namen kann
nicht garantirt werden, da sie aus einem franzosischen
Katalog stammen.

MITTHEILUNGEN UBE'R” TEXTIL-INDUSTRIE.

141

% ¢+ Kleine Mittheilungen. <~ |2

An den am 3. und 4. September in Paris stattfindenden
Garnnummerirungskongress werden Herr Rieter-Fenner in
Winterthur und Herr Oberst Siegfried in Zirich abgeordnet.

Schweiz. Textilwaaren-Ausfuhr nach den Vereinigten
Staaten Nordamerikas in den Monaten Januar-Mai.

1899 1900

Fr. Fr.
Seidene und halbseidene Stiickwaare 6,223,228 7,306,105
Beuteltuch 433,984 526,589
Binder (seidene und halbseidene) 1,992,718 2,294,349
Scide — 267,521
Floretseide 491,379 938,969
Seidenwaaren : 9,101,309 11,333,533
Stickereien 15,201,325 17,240,448
‘Wolle, roh 28,133 64,860

Wollengarn 1,523 -—
Baumwollgarn 12.132 02,321
Baumwoll- und Wollgewebe 1,213484 1,502,541
Strickwaren 455,669 503,275
Strohgeflechte (56,217 602,796
Anilinfarben 1.641.463 1.875.915

Litteratur.

Der praktische Wegweiser

fiir die Einrichtung und Behandlung des mechanischen Web-
stuhles von E. Oberholzer hat sochen seine vierte Aul-
lage erlebt. Diese kleine Brochiire in handlichem Taschen-
format erfreut sich seit langem, besonders in Webereikreisen,
grosser Beliebtheit, wovon die wiederholten Auflagen be-
redtes Zeugnis geben. Gleichen Krfolg sollte ganz besonders
die vorliegende vierte Auflage erzielen, welche fritheren Auf-
lagen gegentiber wesentlich erweitert worden ist. In fiinf
Kapiteln fahrt uns hier der Verfasser die verschiedenen
Manipulationen vor, welche zu verrichten notwendig sind,
bevor mit dem Weben eines Stickes begonnen werden
kann. Ferner werden uns da die verschiedensten Winke
und Rathschlige ertheilt, die zur Herstellung einer tadel-
losen Waare zu befolgen sind. Sein Hauptaugenmerk aber
richtet der Verfasser auf die verschiedenen Webfehler und
deren Verhutung, welch’ letzteres Kapitel eine vollstindige
Umgestaltung erfahren hat und worin auch die Erweite-
rung dieser neuen Auflage besteht. Was das Bichlein be-
sonders empfehlenswerth macht, ist seine Einfachheit, Klar-
heit und Uebersichtlichkeit, vermdge welcher Jedermann
leicht daraus Aufschluss und Belehrung schépfen kann.

Bekanntlich hat der némliche Verfasser vor einigen
Jahren schon ein weit grosseres Werk, betitelt ,Die mecha-
nischen Seidenwebstithle®, verdffentlicht. Dasselbe hehan-
delt die Konstruktion des Webstuhles, sowie der tbrigen
Weberei-Maschinen und umfasst 290 Seiten und 270 Illu-
strationen. Die grindliche Bearbeitung des Stoffes, die wir
in jenem Buchlein vorfinden, bietet an und fin sich schon
Gewithr fur letztere Arbeit und enthebt uns einer weiteren
Empfehlung. )

Die Ausstattung beider Biicher ist, jede in ihrer Art,
sehr gediegen und geschmackvoll. Mdagen beide Werke auf
recht Viele anregend wirken und in ihnen Freade und In-
teresse fir unsere Industrie wecken.

Beide Biicher sind durch den Verlag von C. R. Gutsch,
Lorrach, sowie durch die Buchhandlung von C. M.
Ebell, Zirich, zu beziehen. J. M.



	Die Auszeichnungen für die schweiz. Textilindustrie auf der Pariser Weltausstellung 1900

